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1.  EINFÜHRUNG

Dieser Leitfaden soll Steuerberaterinnen und Steuerberatern die 
wichtigsten Grundlagen über die finanzgerichtlichen Verfahren 
vermitteln, mögliche Stolpersteine aufzeigen und ihnen dadurch 
evtl. Sorgen vor dem Gang zum Finanzgericht nehmen.

Die Ausführungen widmen sich zunächst dem finanzgerichtlichen 
Klageverfahren (2. bis 5.), anschließend dem Antrag auf Ausset-
zung der Vollziehung (6.). Es folgt ein kurzer Überblick über die 
Gerichtsgebühren (7.) und das Verfahren der Prozesskostenhilfe 
(8.). Abschließend werden die wichtigsten Rechtsmittel gegen 
die Entscheidungen des Finanzgerichts kurz angerissen (9.).

2.  ÜBERLEGUNGEN UND MASSNAHMEN VOR 
EINER KLAGE BEIM FINANZGERICHT

2.1 In den meisten Fällen soll eine Klage gegen einen Verwal-
tungsakt des Finanzamts (oder der Familienkasse) gerichtet wer-
den, mit dem die oder der Steuerpflichtige, also Ihre Mandantin 
oder Ihr Mandant, nicht einverstanden ist: Das Finanzamt hat in 
einem Steuerbescheid Aufwendungen nicht als Werbungskosten 
anerkannt, es hat nach einer Betriebsprüfung Betriebseinnah-
men hinzugeschätzt, es hat die Änderung eines Steuerbeschei-
des oder einen beantragten Erlass von Steuern abgelehnt oder 
die Familienkasse hat eine Kindergeldfestsetzung aufgehoben 
und vermeintlich überzahltes Kindergeld zurückgefordert.

Vor der Erhebung einer Klage beim Finanzgericht ist es i. d. R. 
erforderlich, beim Finanzamt einen Einspruch gegen den Verwal­
tungsakt einzulegen und ihm die Möglichkeit zur Selbstprüfung 
zu geben. Die Notwendigkeit eines Einspruchs lässt sich regelmä-
ßig aus der Rechtsbehelfsbelehrung in dem jeweiligen Bescheid 
erkennen.

HINWEIS Achten Sie darauf, dass Sie den Einspruch (und spä-
ter die Klage) gegen den richtigen Bescheid einlegen (z. B. 
gegen den Gewinnfeststellungsbescheid und nicht gegen den 
Einkommensteuerbescheid, wenn Sie den Ansatz des Gewinn-
anteils eines Mitunternehmers rügen möchten)!

Häufig können die Einwendungen gegen den Verwaltungsakt 
des Finanzamts bereits im Einspruchsverfahren geklärt werden. 
Hat das Finanzamt seine Maßnahme aber überprüft und in einer 
Einspruchsentscheidung für rechtmäßig befunden, steht der Weg 
zum Finanzgericht offen. Beachten Sie dabei die Frist für die 
Klageerhebung (vgl. 3.2)!

2.2 Bevor Sie sich für die Klage gegen den Einspruchsbescheid 
beim Finanzgericht entscheiden, sollten Sie jedoch noch einmal 
eingehend prüfen, ob diese Erfolg versprechend und wirtschaft­
lich sinnvoll ist.

2.2.1 Dreht sich der Streit mit dem Finanzamt um eine tatsächli-
che Frage („Wurde der Mietvertrag unter Angehörigen tatsäch-
lich wie vereinbart durchgeführt?“, „Hat sich das Kind, für das 
Kindergeld beantragt wurde, ernsthaft um einen Ausbildungs-
platz bemüht?“), ist es ratsam vor der Klageerhebung zu prüfen, 
ob Ihr Mandant seinen Tatsachenvortrag im Klageverfahren 
beweisen muss und ob er ihn auch beweisen kann.

Ihren Mandanten trifft regelmäßig die Beweislast für die für 
ihn günstigen Tatsachen, das Finanzamt muss dagegen solche 
beweisen, die sich zulasten Ihres Mandanten auswirken. Etwas 
anderes kann aber dann gelten, wenn sich ein Beweismittel in 
dem Verantwortungsbereich oder in der Einflusssphäre Ihres 
Mandanten befindet, etwa bei Auslandssachverhalten, bei denen 
die Steuerpflichtigen eine erhöhte Mitwirkungspflicht trifft.

Der Beweis kann erbracht werden durch die Vorlage von Urkun-
den (z. B. Verträgen, Kontoauszügen, Rechnungen), die Benen-
nung von Zeugen oder das Angebot der Inaugenscheinnahme 

KEINE ANGST VOR DEM FINANZGERICHT!

WICHTIGE HINWEISE FÜR DEN ABLAUF EINES
FINANZGERICHTLICHEN VERFAHRENS

MERKBLATT NR. 1767 | 03 | 2021

© 03/2021 DWS Steuerberater Medien GmbH 
Bestellservice: Postfach 02 35 53 · 10127 Berlin · Tel.: 030. 2 88 85 66 · Fax: 030. 28 88 56 70 · E-Mail: info@dws-verlag.de · Internet: www.dws-verlag.de 
Alle Rechte vorbehalten. Es ist nicht gestattet, die Produkte ganz oder teilweise nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem Weg zu vervielfältigen. 
Dieses Produkt wurde mit äußerster Sorgfalt bearbeitet, für den Inhalt kann jedoch keine Gewähr übernommen werden.

LESEPROBE


